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er Wen land 
GohE 5 Oroßachtbahre und Gag 
* En 
E. E. Aliniſterii El. A. Conf. Idjaͤhriger Hochber⸗ 
dienter SENIOR und PAS TO Ru St. 
Marien 
den 14. Februar. ANNO 1723 rs, 

im 66ſten Jahr ſeines Alters 8 

Und 38 ten feines hier und anderwerts ruͤhmlichſt⸗ „ a 

&serivalteten Y. Amptes W 


In dem HErrn ſeelig entſchlaffen / 


Und den 19. ejusdem 
Auf beſonders eigenes Verlangen 


Eh den Serge kwolkes Err 
Bey Anſehlichem 


Leichen⸗ Aegaͤngniß 
Saler Hude 


gebracht worden / 5 


Ihre N 
Auch im 8 unverruͤckte Frag 
zeugen wolten 


Saͤmtliche MEMBRA E. €. MINISTER 


Thorn / Gedruckt bey Joh. Nicolai / E. E. How, Raths u. Gymnaſ. Buhdre _ = 
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An ſiebt offt Carmina, die voller Schmeicheley / 
Darinn man hoch erhebt / die doch vor andern Sünder / 
Und manches iſt gepickt mit ſpiß ger Hecheley / 
Wer ſolches nicht bemerckt / iſt tappend wie ein Blinder ; 
Nun iſt die Poeſi wol aller Ehren werth / 

Man muß die guten Reim nach dem Ver dienſte loben / 

Doch wo der Todte wird mit ſpitzigſeyn verſehrt / 

Wenn man ihn tadelt gleich / da man ihn hat erhoben / 

Was Wunder / daß man iſt bey Zeiten drauff bedacht: 

been Todes. Fall lem Carmen werd geſchrieben / 

Es ſey denn / daß es ſey von ſolcher Art gemacht / 

Dazu Jemanden hat die reine Lieb getrieben. 

Diß war der letzte Will / den eigne Hand verließ 

Des Herren Seniors, drauff ſeelig Er ver ſchieden / 

Nachdein die Seinigen Er auff den Heyland wieß / 

Den Er geprediget / den Sein gen aucb beſchiedrn. 

Ich ſchreib / was Warheit heiſt: Er war ein nuͤtzlich ! Nann / 

Der Bucher · Vorrath zeigts und andre feine Schriften / 

Daraus man ſeinen Fleiß zur Gnuͤg erkennen kan / | 
Was Er der Welt zu gut nicht ſonder Muh wolt ſtifften. 

Zum bleibt der Ruhm im Ampt von viclen wol er kaũt / \ 
Daß Er der Heer de hab getreulich fürgeſtand en / 
Und daß Er deutlich war / Fleiß und Schweiß angewandt / 
Nun iſt Er gang befreyt von Schmertz und Todes Vanden. 
Aus Collegialiſcher Liebe ſetzts auf 

Daniel Koehler / 
Pred zu St. Marien. 


J YTTTTTTT TTT r , ο 


LUduoſa morte 
VENERANDI ET MERITISSIMI THEOLOGI 
Patris in Chrifto deſideratiſſimi 
Fautoris & Amici integerrimi g 
acerbisſime perculſus N 
inter 

lacrymas & ſuſpiria | 

plane obmutuit 


moeſtisſimus l 
CHRISTOPH ANDREAS GERET, 
Ecclefiaitesad D. Mariæ. 


F. Ambrofius, { 
Non ita inter vos vixi,ut vixiſſe me pudeat, nec mori timeo, | 
quia bonum Dominum habemus. 
T* to zyie dobrze y godzien pochwaly, 
Co mu wiasne ſumnienie iako fwiadek trwaly 
Mowi: zytes tak, ze fie nie maſa witydzic czego: 
Zaden ciniczym oka nie zspruſzy twego. 
Poki zyiefz twe ſerce ciebie nie zawftydzi Job. XXVII. 6. 
Sur iat niech ſadzi iako chce, Bog to lepiey widzi. 
2 Ambrozym taki umrzec rad czaſu kazdzego, 
Wie bowiem ze ma po ſobie Pana dobrego, 
Ktory go po klopotach y po cięſzkim boiu, 
Frzymuie do sadofci tudziez do pokoiu. 
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„ Tak te ynafz SENIOR w zyciu fie fprawowat, 
Ze umieraiac nawet tego nie zatowat 
Co czynit, czego uezy t tu w Bofkim kofciele , 
der; Ktoremu ku dobremu wydawat Kſigg wiele, 
Mogt tedy chetnie umrzec maiac tafkawego 
Pana, ten mu uzyczyt zywota wiecznego. 
Cnot iego zacnych, zastug y godney pochwaty, 
Nie moze w ſobie zawrzec kartelufz ten may. 
Doſyc natym ze duſta w niebie triumfuie 
A pamiatka cnot y piſm w kofciele wiekuie, 
Z Kolegialney powinnofei napifat 
MICHAL BOGUSEAW RUTTICH, 
Ecclef. Polon. Mar. 
22 
St bene: Non totus SENIOR VENERANDVS obivit, 
Quamvis huic pietas ſolvere iufta iuber, 
Terra tegit corpus confectaque membra dolore 
Iam mater gremio primula nempe fover: 
At mens corporeis vinelis reſoluta, Tonantl 
Reddita iam cernit tota perenne jubar. 
| Famı libris longum quaeſita vigebit in aevum, 
A Parvoque in Nato fama ſuperſtes erit. 
Quid fupereft > gratum nomen fervare decebit, 
Virtutefque boni reddere velle Senis, 
Hoecce ponere volnit, in Teſtimoniuꝶs ſemper habıta, obfers 
vansıa, erga B. meritifsim, Drum, Seniorem 
Philippus.He nricus Koch / 
Ececlefiaft. Polon Georg. 
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PP Erin Boy und Flor des Tempels neue Wände 
Die zu Marien man obnlaͤngſt gezogen hat / 
Mir aber gebe man ein Wiſchtuch in die Haͤnde 
Zu meiner Augen⸗Fluth aus dieſem Traͤhnen Blat. 
Was ſollen Zion dir die gruͤn und rothe Decken? 
Da deine Crone dir und alle Luſt verdirbt / 
Indem dein Aaron muß Seine Arme ſtrecken / 
Ein Haubt / Ein Theures Haubt / Ein Vater dir erſtirbt. 
Mein Vater / Vater ach! und Iſraelis Wagen! 
Wo bleibt Dein Geiſt / ach laß ihn zwiefach auff uns ruhn 
Denn ſonſten muͤſte man ſich mit zu Grabe tragen; 
Wo Du nicht dieſes wilt bey Deinem Abſchied thun. 
Und wie ſolt ſolch ein Mann im Grabe gar verweſen n 
] Von dem mit Wahrbeit man diß noch zu ruͤhme we iß / 
T Er ſey Chryfoftomus, ein Nathan bald geweſen 
Nachdem es noͤthig war: O Gabenreicher Greif! 
Ach DIESER DIESER eilt / DER! DER wil von uns fliehen / 
Ich zittre bey dem Riß / den an uns GStt gethan / 
Du kanſt mit Freuden zwar nach Salems. Hüften ziehen / 
Uns aber fehlet itzt ein fo gar THEURER MANN. 
Ich meines theiles muß aus wahrer Liebe zeugen a 
Daß mir Dein Fall und Todt biß in die Seele dringt / 
Ja / ich kan den Verluſt und Schaden kaum verſchweigen / 
n man mit Dir zugleich in eine Grube bringt. 
Ich koͤnte mich auch kaum bey Deinem Sterben faſſen / } 
Wenn Du den Tag vorher eh Du verſchieden biſt 
Mir 5 Seegen nicht haͤttſt reichlich dinterlaſſen / ieee 
0 | 4 d ſehr e n 1 
0 un — Dein eee 5 Abſchied des Hn. Senloris und ſeil · F 
nes Hochgeſchaͤtzten Freundes 
Tak M. Johann Rechenberg. | 
Pred. zur Heil. Dreyfaltigkelt | 
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ei warte / warte doch; So ſuchte mich zu halten 
Dein faſt erſtorbner Mund / an Deinem Sterbens ⸗Bett / 
Da ich den Abſchied nahm / und Dich des Hoͤchſten Walten 
Empfahl / da hieltſt Du mich in Deinem Cabinet. 
Ich blieb auff dieſes Wort und ſucht mit meinem Beten / 
Dir damahls beyzuſtehn / in Deiner Todes⸗Angſt. 
Kaum war es eine Stund / halff GOtt aus allen Noͤthen / 
Da Du nach Deinem Kampff die Himmels Kron erlangſt 
Dein Mund verblaſte gantz / die Glieder die erſtarrten / 
Ich druckt nebſt einem Freund / Dir auch die Augen zu | 
Mit Wehmuth / und dacht dies: Ach ſolt' ich darau ff warten? 
Ich warte / und Du eylſt von mir zur Himmels ⸗Ruh. 
Doch ich beſcheide mich: Die Engel warteten 
Auf des Gerechten Seel / drumb eilte ſie auch fort. 
Ich aber warte noch in meinem Amt mit Beten 
Biß ich auch zu Dir komm an den ertvͤͤnſchten Port. 1 
Dieſes ſetzte in Eyl aus aufrichtiger Liebe und Hoch⸗ 
Ye: gegen den Hochſeel. Herrn Seniorem 
au 


Ephr. Oloff / 
zur H. Dreyf in der Neuſtadt Deutſch 


* mi EFRAIM Synem nie kochanym ? 
Lali nie dzieciceciem ieft uopdobanym ? 
Bo lubo pod czas w Gniwie ſię na niego wfpinam, 
Mowigc przeciwko niemu, iedhak nan wipominam, 
Dla tego iz wewnętrsne Porufzenie ezuie 
Zajiſte ¶ ſam Pan mowi ]. nad nim fie zlituie. 
Focig am ten Memorial B. 2 Senteneyey Ierem. e. 3 l. v. 20 
Kochonkom zasmuconym B. ku Confolatiey Pamigt- 


Bey praytoszy/ 
’ X. THEOPHIL KœLICHEN, R. 2 
P. Grembocz, 
FLLPTTPTTOTFFEFVETPTPFTETETTTITT Pl 


O gehſt Du EPHRAIM nunmehr zu Deiner Ruh / 
Sd ſchlieſſeſt albereit die muͤden Augen zu / 
Dein Lebens ⸗Schifflein hat der Ruhe Port gefunden / 
Und Dl biſt auff einmahl der Sorg und Laſt entbunden 
Wie fröhlich kanſt Du nun in DEINEM JESu ſeyn / 
Denn die Verheiſſung + trifft Dir recht nach Wunſche ein 
Gott will an EPHRAIM laut des Verſprechens dencken 
Und Dir / O Theurer Sohn den Gnaden Himmel ſchencken. 
So ruhe demnach ſanfft nach ausgeſtandner Ouaal / 
Biß daß dein matter Leib zur Auserwehlten Zahl / 
An jenem Tage wird zur Himmels Luſt eingehen / 
Und mit der Stele gleich verklaͤhret können ſtehen. 
Dieſes wenige ſetzte mitleidend auf 
x “; Heinrich Prochnau / 
Prediger zu Gurſchle. 


1 Jer.; 1. v. 20. 


